
Aus den Erfahrungen

>rganisationen, sondern auch 
n den Kreis-, Stadt- und Ko
nitatsparteikomitees legen die 
genossen großen Wert auf die 
Beschlußkontrolle. Sie steht 
leshalb auch ständig auf der 
Tagesordnung der Sitzungen 
Jer Parteikomitees. Zum Bei- 
piel hat das Stadtbezirkspar
eikomitee im XIV. Stadt- 
»ezirk von Budapest Arbeits
gruppen gebildet, die sich aus

Snge Zusammenarbeit mit
Me Genossen der US AP unter- 
leh'men große Anstrengungen, 
im die auf dem X. Parteitag 
»eschlossene Wirtschaf tspoli-
ik der Partei in allen Berei- 
hen der Volkswirtschaft mit 
en Arbeitern, Bauern und den 
ungehörigen der Intelligenz zu 
erwirklichen. Die Erhöhung 
es Lebensniveaus der Werk- 
ätigen erfordert die rasche 
teigerung der Arbeitsproduk- 
vität, die Nutzung des wis- 
mschaftlich-technischen Fort- 
:hritts, die Vertiefung der 
Kooperation mit der Sowjet- 
nion und den anderen sozia- 
stischen Staaten im Rahmen 
es RGW-Komplexprogramms. 
»araus ergeben sich besonders 
ir die Grundorganisationen 
er Betriebe wichtige Auf- 
aben. Übereinstimmend er- 
lärten uns die Gesprächs- 
artner aus Grundorganisa- 
onen, daß sie die Vertiefung 
es sozialistischen Bewußtseins 
er Werktätigen als Vorran
ges Anliegen betrachten. Im 
[ittelpunkt vieler Mitglieder- 
ersammiungen steht daher, 
ie jeder Genosse das politi- 
*he Gespräch überzeugend, 
fensiv und ideenreich imAr- 
eitskollektiv führt. Darüber 
inaus gibt es viele Vorschläge

Mitgliedern der gewählten Lei
tung und Parteiaktivisten zu
sammensetzen. So bestehen 
unter anderem Arbeitsgruppen 
für die Probleme des Partei- 
aufbaus, der Wirtschaftspolitik 
und der Propaganda und Bil
dung. Ihre Aufgabe besteht 
darin, im Aufträge des Stadt
bezirksparteikomitees in den 
Grundorganisationen zu kon
trollieren, wie die Beschlüsse 
des ZK mit allen Genossen 
verwirklicht werden. Uber die 
Ergebnisse ihrer Tätigkeit be
richten die Arbeitsgruppen vor 
dem Plenum des Stadtbezirks
parteikomitees.

den staatlichen Leitern
zur stärkeren Einbeziehung der 
staatlichen Leiter in die poli
tische Arbeit.
Das Bestreben der Grundorga
nisationen geht dahin, die Lei
ter dazu anzuhalten, daß sie in 
ihrer Leitungstätigkeit von der 
aktiven Rolle des Menschen im 
Produktionsprozeß ausgehen. 
So haben zum Beispiel die 
Grundorganisationen im XIV. 
Stadtbezirk von Budapest die 
Wirtschaftsfunktionäre veran
laßt, mit den Werktätigen in 
ihren Bereichen Gruppen
gespräche durchzuführen. Da
bei gehen sie von der Forde
rung aus, daß jeder Wirt
schaftsfunktionär in erster Li
nie ein politischer Leiter ist. 
Bei den Gruppengesprächen 
erläutern die Wirtschaftsfunk
tionäre den Werktätigen die 
Wirtschaftspolitik der Partei 
und informieren sie zugleich 
über das Plangeschehen im 
Betrieb, über wichtige Pro
bleme der Rationalisierung 
und des Kampfes um eine 
hohe Qualität der Erzeugnisse. 
Das Ziel dieser Gruppen
gespräche besteht darin, die Zu
sammenarbeit der Wirtschafts
funktionäre mit den Arbeitern 
enger zu gestalten, die Vor
schläge und Hinweise der

Werktätigen zu beachten und 
gemeinsam mit ihnen die 
Arbeits- und Lebensbedingun
gen weiter zu verbessern.
Die Grundorganisationen sind 
dazu übergegangen, kamerad
schaftliche Gespräche mit den 
Wirtschaftsfunktionären über 
das Ziel und den Inhalt der 
Wirtschaftspolitik der Partei 
zu führen, um sie besser für 
ihr politisches Wirken in den 
Arbeitskollektiven zu befähi
gen. In diesem Prozeß der poli
tischen Arbeit erreichen die 
Beziehungen zwischen den 
Grundorganisationen und den 
Leitern eine neue Qualität.
Die Führungstätigkeit der 
Grundorganisationen ist nicht 
zuletzt darauf gerichtet, eng 
mit den Gewerkschaftsorgani
sationen in den Betrieben 
zusammenzuwirken, Aktiv tä
tige Gewerkschaftsorganisatio
nen sind eine wichtige Bedin
gung bei der Festigung des 
Klassenbewußtseins der Arbei
ter, bei ihrer Einbeziehung in 
die Leitung und Planung des 
Betriebes, bei der steten Ver
besserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen. Ihre Be
mühungen gehen nicht nur da
hin, den Genossen in gewerk
schaftlichen Funktionen mit 
Rat und Tat zur Seite zu ste
hen, sondern vielmehr alle 
Mitglieder zu vorbildlicher Ge
werkschaftsarbeit zu befähigen.

☆

Es war zwei Jahre nach dem 
X. Parteitag der USAP beein
druckend zu sehen: Geführt 
von ihrer marxistisch-lenini
stischen Partei verwirklicht die 
ungarische Arbeiterklasse im 
Bündnis mit den Genossen
schaftsbauern und den ande
ren Werktätigen Schritt für 
Schritt die Hauptaufgabe, er
ringt sie an der Seite der 
Sowjetunion und der ande
ren Staaten der sozialistischen 
Staatengemeinschaft neue Siege 
auf dem Weg in die entwik- 
kelte sozialistische Gesellschaft.
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